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Das Schickſal des Memellandes. 
Seit Wochen wird in Paris über das Schickſal des 

von Deutſchland gegen den Willen ſeiner Bevölkerung 
abgetrennten Memellandes beraten, natürlich hinter 
verſchloſenen Türen. Die Bevölkerung wurde nicht 
gebürs, nur eine kleine Abordnung durfte ihre 
Wünſche vortragen. Dieſe waudie ſich entſt —— 

ahr ſcheint Zugliebderung an Litauen. Dieſe 
cheint abgewendet zu ſein, dafür droht dem kleinen 
Lande eine ſchwere Geſahr jetzt burch den polniſchen 
mperialismus. Ueher das Ergebnis der bisherigen 
ariſer Beratungen ſchreibt die „Gazrta Gdanska⸗ 

Die son der Botſchafterkonferenz zur Unterſuchung 
der Memelangelegenheit eingeſetzte Sachverſtändigen⸗ 
kommiſfion hat ihre Arbeit beendet und wird den Be⸗ 
richt in den nächſten 5 Her vorlegen. 

Die Grundſätze des Berichts kaufen mit den Vor⸗ 
eltee der polniſchen Delegatton parallel. Es han⸗ 

E! um einen zehnjährigen Zeitabſchnitt, im Ver⸗ 
laufe deſſen Memel eine Freie Stadt unter einer von 
den großen Möchten gebildeten Kommigion ſein wird. 
Nach dieſen zehn Jahren wird der Völkerbund durch 
gewöhnliche Stimmenmehrheit über das Los des Me⸗ 
mellandes entſcheiden. In keinem Falle wird dieſes 
Gebiet an Deutſchland fallen. 

Im „Eelair“ ichreibt Henri Gropin bezüglich der 
litauiſchen Anſprüche auf Memel, daß das Volk ſich 
durch ſeinen Vertreter im Völkervunde gegen eine An⸗ 
ſeben Fal mit Beſtimmtiheit ausgeſprochen hat. Auf 
eden Fall würde ſolch eine Angliederung neue Zwi⸗ 
ſchenſälle zwiſchen Polen und Litauen hervorruſen. 
Polen bat mit dem Memelland die diplomatiichen Be⸗ 
tehungen aufgenommen und dort ein Konſulat er⸗ 

öffnet, die polnijchen Jaufleute haben dort große Läger 
eingerichtet und im Frühiahr wurde mit Memel ein 
dem Völkerbund mitgeteilter Handelsvertrag abge⸗ 
ſchloſſen. Würde Memel Litauen zufallen, o würden 
dieſe Knoten reißen und Memel ſamt Litanen vollkom⸗ 
men unter deutſichen Einfluß geraten. Dies darf auf 
keinen Fall zugelaſſen werden, da es dem Verigiller 
Vertrag wideriprechen würde. 

   

Die Minderheitsfrage in Laufanne. 
Die Konferenz von Lauſanne begann geſtern nach⸗ 

mittag ihre durch die Friertaße unterbrochene Ar 
obgleich noch nicht alle Delegierten nach Lauſaune 
rückgekehrt waren. Es ſand nur eine 
Sitzung ſtatt, und zw 
den Bevölkerungsau 

  

    in der Unterkomr fIi 
tſch, in der die Griechen von 

neuem gegen die E⸗ ruung des Patriarchars aus 
Konſtantinovel proteſtierten. Die franzi⸗ 
gation brachte einen Vermittlungsvorſchlag ein, wo⸗ 
nath der Patriarch religiöte Befugniſſe ausülben und 
feine adminrſtra — it an einen ſelbſtändigen 
Biſchof übe e Göriechen und die Türken 
behielten ſi vor. 

Auße; unng des Unterausſchußßes 

für den 2 anberaumt worden, zu der 
das Generalickreta die Ver⸗ 
treter der Wut Chaldäer 
eingeladen ba f 
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den Flücktlinne. Die 
Ader ve vchenen 
ie fie auf Befragen 

ürktichen Reiches den fiaat⸗ 

   

Amerikas Teilnahme an Europas 
Wiederaufbau. 

lanfiche Senator Borah bet bei ſeinem 
Antrage aut 7 einer Welrkonferens auf die 

kunierenz als Präzedenzfall bingewieſen. 
die die verantiwortungsvollſten Roſten 

inmutig, daß der augenblickliche 
ehabr eines neuen Krieges der⸗ 
mleitäriſchen Sachverftändigen 

ne die Mitſtunden zu ver⸗ 
ch Mrum, den Müchten zu 

n Geiuhr leien, und zu prüfen, 
ſe bringen konne. Vonar Law ter⸗ 

Der ameri 
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Mittwoch, den 27. Dezember 1922 

intervenieren, weil wir ein Jutereſſe daran 
bezahlt zu werden und weil wir uns die rkte 
Europas erhalten müſſen, um unſere landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkte abzuſetzen. 

Der im Senat von dem Führer der Unverſöhnlichen 
Borah eingebrachte Weitusritte zur Marinevorlage, 
eine Konferenz der Weltgerichte einzuberufen, hat eine 
Spaltung der Unverſöhnlichen im Senat hervorgeru⸗ 

ben, 

ů gan für die werktätige Bevölkerung ů 
—— der Freien Stadt Danzig oαασα * 

Publihationsorgan der Freien Gewerkſchaften 
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fen und wird vorausſichtl ur Wiederan 
Generaldebatte über eine 2. nahme Amer UüDN eir ſer We einzuberirß 
geholfen werden und wenn das Probfem 15 
wührde, würde das einen ungehenren Verkuſt 
Erden ten ichen Produzenten und einen neuen 

2Dt. — 
  

Die demaskierten „Sieger“. 
Die Erinnerungen des Generalſtabschefs Moltke. 

Mit Beendigung des Weltkrieges ſetzte eine unge⸗ 
heure Memoirenflut ein. Alle Fürſten, Staatsmän⸗ 
ner und Geuerale des katſerlichen Deutſchlands ſchrie⸗ 
ben ihre Erinnerungen, die weniger den Zweck hatten, 
eichichtliche Wahrbeit zu verbreiten, als vielmehr ibre 
ſchreiber als unſchuldig an dem Zuſammenbruch hin⸗ 

Leſtſt in, Jede dieſer kaiſerlichen Größen verlieh ſich 
jelbſt in dieſen Memoiren einen Glorienſchein und 
ſchob den anderen die Schuld zu. Davon machte auch der 
Generalitabschef Moltke, der Neffe des Moltke von 
1870/71 keine Ausnahme. Moltke wurde nach der ver⸗ 
lorenen Marneſchlacht von Wilhelm II. kaltgeſtellt und 
iſt 1916 geſtorben. Seine letzt herausgegebenen 
„Erinnerungen, Briefe und Dokumente“ ſind aber eine 
treffende Charakteriſtik der Zuſtände, die zu Beginn 
des Weltkrieges in den käailerlichen Fübrertreiſen 
berrſchten. oltke zeigr darin, wie verfahren die 
Lage Teutſchlands bereits zu Beginn des Krieges 
mar und Perſtört damit die deutſchnatianale Lüge von 
der „erdolchten Fron:“ 

Moltke ſah ichon lauge vor dem Weltkriege die Ge⸗ 
fahr, die die Soldatenſpielerei Wilbelms für den 
Staat mit ſich brachie. ESs ſchreibt er ichon 198: 

„Es graut mich. wenn ich all dielen Uufna mit anfebe.“ 
ie Uniſormen werden immer slänzender, ein Sewirr 

nütren bindert die Handhabung des Gewehrs, Hebun⸗ 
gen werden zu Paradetücken, dekprativ iſt die Lofung 
des Tanes nuad kinter all dieſem Firlefanz garinſt das Gor⸗ 
gonenhaupt des Krieges. Der Kaiſer führt Kriegstpiele und 
Manöver., wobei aieſtät immer ſeszen muß, die un⸗ 
wahrichrinlichſten werden geichlagen und gewonnen 
des Vertrauen der Oifisiere zu ibrem Allerböchſten Kriegs⸗ 
berrn iſt auſs tielnte erickidttert.“ 

Dann kommt der Krieg. Moltke hat den Schlief⸗ 
fenſchen Plan umgearbeitet. Nur über Belgien, nicht 
über Belgien und Holland. Der Grundgedanke aber 
bleibte erſt muß der raſche Sien über Frankreich er⸗ 
rungen werden. dann alle Kraft gegen Rußlund. Am 
erſten Mobilmachungstag kommt Moltke zu Bilhelm 
und Bethmann und hört, daß England für die Neu⸗ 
tralität Krankreichs Garantien übernehmen 
wolle. Das war das bekannte Mißverſtändnis des 
Lichnoroskv⸗Telegramms. Folgerung: Es darf in 
Luremburg nicht einmarſchiert merden, weil das wie 
eine Bedrohung Frankreichs ausſeben würde. Der 
Eindruck diefer Nachricht. die, wenn ſe wahr geweſen 
würe, das größte Glück für Deutſchland bedeutet 
bätte, anf den Generalſtabschef in unbeſchreiblich. 
„Mir war zumute ols ob mir das Herz brechen ſollte. 
... Ich war wie gebrochen und vergoß Tränen der 
Verzweiflung“ An der Racht klärt ſich das 
WMisberſtändnis auf, und es wird an die 18. Tiolien 
telegrapbiert, daß ſie nach Luremburg einmarſchieren 
ſoll. Moltke aber bat die Eindrücke diejes Erlebniſſes 
nicht überwinden können“. ů 

Es in in der Tat erſchütternd. Wir ſeben auf der 
einen Seite an der Spitze des Reichs zwei Nänner die 
ſich in einem Delirium der Ungſt haltloſen Illn⸗- 
ſionen bingeben, und auf der anderen Seite einen 
drinten, der zwar an der Richtigkcie ihrer Aufſahuuna 
nicht zweifelt, aber über das Unglück. daß Frank⸗ 
reich neutral dleiben will. Tränen der Vergweif⸗ 
kung“ vergießt, weil ihm damit ſein Aufmarſchplan 
kaputt gemacht wird. Dieler Aukmarſchplan iſ ein 
derrlicher Mechanismus: man braucht nur auf den 
Snovf au drücken. und es gebt nach zwei Seiten les. 
Ein anderer Plan, der nur nach einer Seite losgeht. 
N nicht vorhanden, dater iſt der Zweikrontenkrieg 
mrilitäriſch notwendig, wenn auch politiich der Ein⸗ 
fronikrien möglich wäre. Man ſſelle ſich einmal vor. 
Froankreich bätte wirklich neutral bleiben wolen — 
was dätte es ibm genätt, wo wir doch nur einen Aue⸗ 
marſchplan batten, der rach zwei Seiten lessing? 
Trapikomödie des militariſtlichen Stumpffſinns. 

Am W. Auguß 1911 ſchrrißt der Geueralſtabsdef ßeiner 
tau: Iich Miu froh füt mich allein an ſein und nicht am 

Lofe. Ach werde ganß krank. enn ich darr Laß Cerede 
böôre;: et ik berwerrrihend. wie adnunastoßs der des⸗ 
Perr üder den Eruß der Luse i. Schen käammt eine ae 
wikle Hurraßhtimmung die mir bis in den Tod ver⸗ 
Hatt ü.“ 4 Sepirmder: „De. Katſer kam deute vun bru 
TKrupven zurück, in Hurraeftimmuns. In Caenger“ 
reich seͤbties iclecht. Die Armee kommt nvicht ver⸗ 
Wärts. Ich lebe es kornmen. daß fle geworten wirs.“ 3. Scr⸗ 

      

   

       

  

ir müſſen in der Reparutionsfrage i tember: Mit den Oeſterreicdern geht es ſchlecht⸗“ 
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De Septentber bringt deun dieſen 

Briei: „Es arßt ſchlecht. Die Nümpfe im 
werden zu Unieren Unguns 

Der ſebeiten zurüchgehen. 
aifSei 

das Gesenteil am ů 
tragen, und werde Rrit meinem 
müißen erſticken in dem Kampf 
anders war es, als wir vor 

nach. Und wie werden wir 

HDer Feideng ü icht verloren, ebenfawet „Der Feldszug in ia nicht vertoren. e ů 
bisber für Rie Crengosen Wax. aber der 
auf dem Kunkt ſtand. zu erlsſchen, wird müsd 
und ich färchte. unſer, Volk in ſein⸗ 
Unglück kaum ertragen können. 
kann niemand deßer ermeßßen — 
meiner Seele lebſt.“ — 

Am 27. September geht es jo weiter:-„Wirt 
einen Exfolg an irgendeiner Stelle, und er kommt Und 
kommt nicht.“ 24. Oktsber: Es iſt, als ab uns Austt 
mehr glücken ſollte.“ W. Oktober: „Der 

„Diete öſterreichi iederlage iſt de de S 
ſhe die öüßttstellen Kst ů9— Wolr lis 

n die Liftzielten densberichte u 
raus. Moltke aber wurde al 

an ſeine Stelle, und damit * 05 des Krieges — nämlich der Krieg 
kenhayn. ů 55* 

Am 12. Januar 1915 ſchreibt Molitke an 
renden General: Man ſe den Kailer 

Reuufſfe Der Lairgslabrnunm intzen kegier oabniſſe Eei rung in den letzt 
eien erſchreckend. Es werde nur „ 
ichrecklicher Weiſe iſt unſere militäriſche 
telt. Fragen Sie einmal die ehrlichen 
fübigen Leute im Generalſtab.. Sie 
ſein, wenn dieſe Ihnen oißen ihre Anſecht . 
Vertrauen iſt zum Teufei!“ ü Wichert üch 
Hindenburg (der ſich um Molt eberbehr in 
Pemühbt) als arichretbt Moſtte es ün 
Am 14. Mannar ſchreidbt Molkke an ihn- 

Ich weiß. wie ſchwer Ibrem k8; 
worden ißt, den Gedanken., den Sie 
bayn baben und ör Urteihüterthas 
Schreibens au Se. Maienät den Kaiſer aregen. 
gebe., daß Ihr Borgeben Erkolg babe. 
nus alle. Tbrvn uud Baterlaud. ins Berderbein 

Es folgt nun der S= ff. ohn 
1815. Briei Moltres an Seint M * 
treueſter Diener Ew. Maleſtät muß ich 
geht es los. Falkenbavyn ſei ganz un 
Er treibe eine Strategie der vervaten 

upüsren Falkenbaon zute jo dpenig Verirrren zufübren. Falken o wenitz Bertrerte 
der Armee, das unter ſeiner Leitung keine weitecen 
Operationen unternommen werden Fken. 

Am 29. Januar ſchütte: er dann LAndendorf 
ſein Hers aus. Er ſelbße ſei Mn Weuc miit 
getreten, verleuntdet“. Kein Meuſch, weder 
Kaiſer voch ſonſt jemaud, frage noch mach ihnnme. Und 
unn welcher Juſtand. „In frevelbafter Weis, 
und die KilPsanelten des Landekvergen⸗ 
det.. Das iit keine Kriegfübrung nrehr. des iſt 
ein vollſtändiats Flasks“ —Das Volk 

  

  

    

   

    

   

  

      

    

       
   

    Los in⸗ 
zwiſchen immer noch die offizielken Kriegsberichte und 
bängte ichwarz⸗weirn⸗rote Fabnen anst 

Nach Falkenbann kam Lüdendörff, und 
be. innt ein neuer Abſchnitt des K — mich der 

r Leis olikeen m ſen; er. vor, 
1910 geſtorben. Und als alles zu Ende ich der eb 

    
Ludendortf ein Buch., ku dem er bewies. 
— nämlich der ſeine — glänzend 
tion aber miferabel. Und ſeitdem öů 
Tonarten: Os war nicht Wilbelm, nicht 
Moltke, nicht Folkenhavn, nicht Ludendort 
der gemeint Mann im feld n Res * 
Atbeitsbluie, der das Baterkand verralen und 
Xries verloren hat. I 

Ter gemeine Mann, der vier Jahbrt 
hungerte und vertraute.... Und der nit 
nommen pat an der bochmütigen Gaull 
ihn vier Jahre lang betrog.    
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üepen Dienſturabes. Dieſe Un⸗ I Eition Tonnen kenen; in Bälhe 
  Offister des 

eichbeik erreat das dentſche Bolk, das ſich Entbetzrun⸗ Tonnen folgen ſogen. Zwölf ſchiffe. hon 

Llefe Lickerunden beſtimmt. 
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ubendels und Frels, niertes Orhunäsdpoeltzei Feinerlel ö 

is ſewie 4 Jadren rigkeiten berritet würden. Oßßenbar bandelt e ſich um Sie urßte Fahrt ter Berliner Aorb-Sndettnter 
Durchſuchung der Räiuker der 8. tercgrund ün gäee, üien ver Seeenen ertee Sein, ües, e e e 
urchdruchen. Die eras in deiben Ka⸗ ‚ BOi ſernen kelnen Grund zu Nesnhändun gen. Sie Laben emen glatten Berters, Dio 

als Organ des roten Waſfesterrors idte furchttare Be⸗ zum Neukdunst 2 I. De M Ri Stautite Setiichr Gerrsaiiervrde Limen Jabre in lenseet werten Die Veenghelans Pieres Werdes, es bene „Staaklicke Vol „Verwaltung umdenanut werden den Rrieg Mit zablreichen Verkebrleben ů 15. 
— à ü in Meskauer Sreden Ehaatsthealer Eer f licher Beöculnng. 8 hm'r art⸗ Iäret 

Wüer! umetdes, kemiters Kolinin, die ganze Mer 
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Isslis des Jubils 

känmssteer werde mit einrs Salest SGeet 
In den Opfern dieſer kommmeteteichen Mordiuſtitution 

Wetk. De er in de Finett Sikersk bar eine SiEuna abschelten. in ber Las ichiedene Gbemann der Ermordeten, Maßcht ů — antürtkeil: murbe, mit welchem es nach den Rackew. Er dai ich der Fran wieder ttenähert und ſie nach 

7 E X 4 Sinie wirt eine durchgreifende Referm der Staats⸗ kganden und der inneren Berwaltang ins Auge rautchende 
Leinst 

werbem 
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8 au. kämpfen Dat ihr funkhährtages Inbiläum geieieri, In der in fär das Ssros-Berkiner Berke Son autder 

ntralerekutw⸗ Ein uener Nrunenmord in Berlin. Im Grumematd, hald- 
der Borlittende des Agruftlichen ů 

it kbune der wens zwiicten der Baßnftatlon Stabton und Kußleden Fau⸗ 
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    Slinike vorbereite, unter benen es mäglich wärc. der Fren hann noch eßhe 50 Meter de —— 8 Iude jubi- and dam en einem Banme zuſammmengebrochen in. Siel⸗ Serstergczalt den Xodesfirhk zu verieven. Die Jubi leicht in ie aucch dort von Sem Käter Lolt Eud uberals ů ionniederteſchtagen worden. Dieier dat ihr endtüch den Schal 
um den Hals geichlangen und, wie 5 5 Ite Aee 5 und ver⸗ 
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Eur als Ssertabel ber erter Seibhille gebört einr Keibe der Perannzeßten Sozialdemokra⸗ſchichene Kuäpte und andere Sochen, die kie Tote babei ver⸗ SAES — Ssbebste se Ren ü ten Mußlauds. Tote in i Keir iiater der Schlucht hinnntergeſchleift. Die *ESer E KSin n ven te S etne liährtg Brrslau geborene Fran Narie Tenmen Welcs Ke⸗ Daß Kergranm des Kabinens Sikerski. Das Ka⸗ ü Soetow Feuehent. Der Tei Dreugend ver 2 in Ser ge⸗ 
E Vaäarn 

Sei te ärb. 3 dem Srunewald gelockt. am ſie dort zu ermorden. — In Eberien ver ben Seim treten Bird. In erſter Ver. Mordtoche den Prun Herke Ps bie bekannülich in ibörr 
Sopnung aefeſſelt ais Vrlsse gefunden wurde., üü eine über⸗ 

Abung eingetreten. Ais Mörder in eln ge⸗ 
ner Schwerverbrecher fegeſtelll worden, der ſich 
      

  

    

      

  

   
   

    

   

  

      

Aes Meuete in AKrätaser Kteihesrrrar Koch lanswierigen der Feäinakmne entzosgen bal Gr beette ſind der Fran unter Eäi Rie Kenprsese Axkrt Serdashlungsts ber des Keskaner dem Ramen Kobert KFröbaing genäbert. Der antzeblicht krtre rSAiiE ver Pruses erer küt SrAliche and Keien Tröbnina iriekt in Verbrecherkreiſen eine ſebr aroße Kollr. Oer de ent ürene Kensg enteesetn &e: Ko⸗ 2 Mäbrianderr Erteill er feinen Ketllegen“ Unterricht im Saberbt E. eberichrKreer Feßc Kekelnng n auch bei Kren Lertel angs EEASeEE SACHMaD cEDöalickte Wandt wors en aee Atrrüärlere Kümer Eine l;ököptige Känberbande hon en im Alter von E. S, Nee Aceihi-eretemt. &. Ei 18 Auhren, bejetzte den Bahnbol Kintelen auf zwei ir abi Lendrgerker= Sir waren bis an die Aäbge dewasknei. zwangen; wer der ir Ren ſit ze Berlaßen den Fahrtortenraumes und * ů ů — en Warteialen erher und zweiter Klaßßſe EE See rAtet, KE 
ei Sen Stmoelente bedibten ſie zunächit * (X„Are G e mii ibren Satten. Rach Verbaftunn der drei Rödelsführer eien 

verichwandn bie anseren schlennigd. 
Der Sürvd verkaris Sil In Nder Stabtreta⸗ Sroße Markichlebungen in Belalcu. Els nach dem Vaf⸗ murttke Kach ſcbavr Debeter it 2;3 Stimmen ü niinand die Rark zu Kari zurückge zablt warde, bruchben LE Sas Ergisfter, Ceuetn 2 Stirtr eicht je gar Milliarden, Ron TL2 LerSstaden, Pen, Pres er Tentwal Gatier ů 
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„die einer Fran. 
Seotard machte 

Haſt einer anre⸗ 
ner. ans der ſich 

enriniamen Juteresen und Nrigun⸗ 
it entzvickelee. Bor kurzem erbielt 

2 D Mittetkung. daß Riß Heller auf einer 
Ktrntebri. die fie mit äbrer Jatht im Mittelmeer unternom⸗ 
rreu harte. geſtorben krs. und ße zur alleinigen Erbiu ihres 
aui ! Nifliarden Franker geichätten Bermögens eingeſent 

AUmentsvollſtrecker machte je⸗ 
Ard, ielbn vermögens⸗ 

ren Geldbetrag avj⸗ 
ka mit ber Kabrung 

Seßmmen crcbert her -Sirr-, EüKres tt u Leb 
etnr 5 
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debe. Der amweritaniiche 
Watn Sckreirrigfr 

   
   

wo man binans 
, de man die Elteder 

ranch die Krüchte 
eAren und aebie 

        

   
    

        

vinc marm und be⸗ 
Alier und brachre 
Zeuwerben tu der 

en Körver einr Stei⸗ 
Svonnnns der Sebens 

al arderc aln fonft. 

„ zen gercge⸗ 
an vriatm: hie Welk 

  

  
  

 



  
entiprechen. Die Danziger Regierung bal desbalb dei 

    

     

     

  

Danziger Nachrichten. 
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Die neue Erhoͤhung der Eiſenbahnfahrpreiſe. 
tun Brogent LAluſſchlag auck im Aorsttverkehr. 

Wonn 
Perſßenenſahrpreiſe aufgeboben. An deren Stelle ſre DiS 2Sü äröä 

eent iüifcht Fruücn Süßhe. eiistäte betragen in der 1. Eit 

  

    
         

     

   

  

   

  

  

  

runen in 1. bis 8. 

    

rt Warf. 

Januar 1239 werden die Grgenmartigen den 5 
u U/ 

  

     

„ Verfonentertferbotang ersrect üm auf alle Ver⸗ 
kehrslinten auf denen nach dem deutichen Tari“ obgeſertigt 
wird. 

Die Bettkarteng 
Marl ku der 1. Ki 
Mark in der J. Klane, Gla 
gebühren für Kiektterten z. Lis 
Mart und 120 Mark keſtgeiett. 

Dir Geröäckfracht betrö 
1 Kilometer aleich 1 Mark, 
Exprenguslatt entſprechen 
hölnten Eiluitt 

E T. 

  

   
    

      

   

    
  

     
      

   

    

  

  

   
»nen der 
Gͤingen nerd T 
Dezemberen 

  

ichen Mutſchritten in Rſt g 
Wie wir bören, iit Nlele Er? 

Pahnbtrektion nicht ganz zutr 
der leider intmer noch ſchwue 
Autichriſteu bei den auf den 
Fien Stadt Danzig verwendeten Wer 
Auflaſſungen anflommen zu laßen. Dee 
volniichen Aulichrikten find nicht ledi    

   

— der etwa in Nevaratur defindk! 
ſchen Kitiſchritten, ſondern die en u 
ten, die feinerzeit v»qn der Berliner B. 
den Etßenbabnen des Freiſtaates zuge 
Auflöiung der freiſtaatlichen Eiſen nverwaltung zur &. 
in das Eigentum Polens, zur Hälfte in das Eigentum 
Kafenausichniſes üveraegangen find, 
nicht mebr aus, um den ſl 8 
geſticgenen Verkehr auf den 
Dies bat die polniiche Staas, 
einem Schreiben an den == 

rücklich hernurgcbo 
Es kann desbalb keine 

deren Herangtebung inſe 
kehrs notwudig wurde, ledi 
muß beſonders darauf hingewiefen n n. daß 
icheidung des Völkerbundtoemmiſiars, die für dan Perts 
mwagen auf den Eiſeubahren im Danziger Gebiet 
lich deutſche Auffchrlälen fordert, Leine 
macht, Awiſchen den Fahrzengtn. die ſtändig o 
übergehend auf den Strecken des Fre 
werden., Leider bat ſich die volntſche G 
inmr noch nicht bereit finden laffen, die &. 
geſtalten, daß ſie der Enticheidung des Kölkerdun 

    
   

     

    

   
   

     

      

  

     

  

Aahndire 
Iten der   

davon ſein. 
des ſtändjs a 
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matiſchen Vertreter Plvens ernent Norktellungen crhe 

nidt bekaunt, daß er die 
wie folat feüigeietzt hat: 
5. Berulsſahr 
7. Verufsjabr S . 
int J. Berufsfabr toUn 
Uber 78 U¹2 Mark 

  

Sannr 132 KAV„ 
= Kiaßc und 1²1 

rden die Normtri⸗ 
auf ant Mark, ul 

für 10 Kilegramen-Gepäd und 
at tHui Mark. Die 

    

  

   

   

  

    

  

   

      

des 

           

     
        

    

Tas Zrppeter Stadttheater prachie am 1. Weih⸗ 

  

   
tag eine Urer 

Kurt Wön. 
Menagerie und Nachtte 

Numen gemaächt hatte, aber mit dietem 

  

      

     

  

ich dakür als der Her⸗ 
ntinder guduldig 

fütr demn wan 

  

        

r Haldweltdame bat 
Aannde, den bären und den 
üt eine Nente von sit Fr. 

rung dergus „Lampen⸗ 
ia mit ſeinem Einalter 

nichtung einen guten 
neuen Bert 

EE 

    

   
   

  

! 
ö Ar 24, Murk, in 12 Mark. in der 4, Klaſſe 6 Mart und in der 

„Mark. Die Kahrpreiſe bis zu iah Wtärk werhen 
urk, bis zu 51u Mart auf 10 Mark. bis zu. 1611 

b. Wark, Bis au u Mart auf s Mark and über 
anf 100 Mark 2· Wieſ. Die Schnenzus⸗ 

laſſe in Zone 1 girtich 00 
NRark und 100 Mart, in Fone 2 gleich Mark, d. 200 Maxk und in Zone 3 gleich 1200 Mark. 

die pich volle 

Freien Stobt auf, 

        
   

    

  
9% Unglucks 

Milllonär mache 
die die beiden bei der Dawe nun intelen. 
Das Zopvoter Stammpublikum nahm bie Kwenig geiſtreich geſagten Eindentigkeitlen mit verſtändnis⸗ vollem. Grinſen — Verzeihung: Lächrin au Erträglich wurde cht Küur- 

Inrch 

FeILs. 
lütt viel pikanterxer und no 

nmanövet, die 
amit wechleln 

  

  

  

  

    

  

       

   
           Letztere war ein 

wöähre Freunbe ab. 

      

‚ e Leer und großen 
Eleſter un Son 10 akrett arcgen Snerwitchen ſielen am Sonziag nachrrttiag zum erſten Mate beit 
war endlicheimmal eine Kaffü bem 

  

zeine Auffüdrundg. dle ſich von dem lichen Firlefäns kreißätt. der.- Jand die weinen Weidnacht 10 * 

die Handlung au dielem Spiel gegcbru. Der leste Akt. dir Hochkeit, iſe auf den Beihnachktsobend nerlegt worden, um 
ein überauß watrtames Schlußtild zu erpröglichen. 
—Heend Arebe batte ein Märchenweit geichasfen, die die 
Stimmung des Märcheng glüclich traf. Ilnd darin ſpielten 
lich nun all die ſchweren Letden des armen Sneewitichen ab⸗ 
Dieſe Seißen wären mauchmel betderbrechend aeweten, wenn 

nicht die kuftigen Zwerge tunter Leitung von Guſtau Mord), 
dir Hetzen mleber mit Jubel und Lachen ersänlt bärte⸗ Die 
aber alles wieder ant PEarde und 5es Ucbreiszende Suce⸗ 
muttchen ibren jchmucken Vrinzer, beinm, da dankie allen 

   

   

den kann. Alle Darfteller warer echte Marchengettalten und 

Tarſteſler einige Peſonders bervorbeben, ſo wäre vor Gllen 
Zas Sueswitichen, der Erika Kels zu vennen. dir das 
    

   

   
   

   
   
    

  

Sorfrine-. ELiebliche des Märchens glücktich aus⸗ 
Szäte. Fiory tur fellie die eitle und ränkkfüchtige 
ſmukter da. Hans Röhm wur ein dechter Märchenvrinz. 

In die Au rung gelchickt eingeflocncne Tanzbikder, um 
gKemacht Hat. geben der Aui⸗ 

»n beinnderen Slei 
unund kleinen Leute zohten reichen Veifall. urd 

n merden wohl noch lange an dieſe Auſtühruna 
rer kictürn Märchen rückdenken. 

    

    

  

  

Sinſteins Relativitätstheorie im Film. 
Stadttheater hatte au den Vermittagen der 

  

   Das 

beiden Feiertage dem Film Goßtrecht gemäört, und 
zwar würden beidesmal vor gutbeſuchten Häuſern die 
Drundlagen der Einſteinſchen Kelativitätstheorte auf 
der Leinewand vorgefütbrt. Einteins Theorie hat in. 

**     zten Jahre die Kreiſe der 
LOeffent 

     

   

      

   

     gehbildete Publikum äch. rechte 
auon Machen konnte. Mit Hilfe ein 

uun v cht worden, die Krundlagen der Ei 
ichen Theorien der Oeffenilichkeit zugänglich zu ma⸗ 
chen. Der Verſuch kann nur zum Teil als geglück: 

  

  

erhebliches Spesialwiſſen vorans, als dasß ſte ohne 
weitcres verſtändlich ſind. Ein großer Teil der ge⸗ 
zeigten Experimente war zwar Lurchaus klar, doch 
lieten ſie die Bedentung der Einſteinſchen Feſtſstellun⸗ 
gen dem Nicht⸗Vorgebildeten nicht erkennen. 

Geheimnisvoller Leichenfund in Schidlitz. 
In der Nacht zum zweiten Weibnachtsfeiertage wurde in 

Sckiölit, im Torweg des Hauſes Unterüraße 28 der Arbeiter 
Haus Labndda ans Schidlig tot auigefnaden. Die Leiche 
mirs auf der linken Bruſtieite eine tiete Stichwunde auf, 
in der nuch die abgebrochene Svive eines Seitngemehrs auf. 
E un wurde. Es wird angenommen, Daß L. Sels 

bat. duch lteat auck die Berrantung nabe. dak e 
ESikcriuchtstat geworden iſt. 

  

  

     

  

  8 
Lohndifferenzen im Schuhmwachergewerbe. 
vortzenifierten Arbeitnehmer im Schubmacher⸗ 

L hatten mit der Sccuhmachcrinnung und ver⸗ 
denen anderen Betrieben ſeit mebreren Jahren 

Tarit abgeſchloſſen, in dem fſede zu verrichtende 
beit auineführt war und wefür Kſtimmte Akkord⸗ 

preite feſtgeletzt waren Die Arbeiinebmer beantras⸗ 
ten, anſtatt des Akkordpreiſes eine beſtimmte Zeit⸗ 
dauer für jedes Stück Arbeit feſtzuketzen, io daß im 
Tarit an und für ſich nichts geändert würde und nur 
alx Grundlage der Akkordarbeit ein den Zeitverbält⸗ 
niten entiprechender Grundlohn gesaßtt werten ivllte. 
Die Arbeitgeber lehnten dieſe Forderung ledoch ab. 
Der Schlichtungsausichuß wurde angerufen und fällte 
einen Schirdsipruch, der der Rorderung der Ardeit⸗ 
nebmer Rechnung trägt und für den Monat Dezember 
einen Grundiebn von 200 Mark vorßeht. Die Arbeii⸗ 
nebmer haben dieſen Schiedsſoruch angenommen, die 
Arbeitgeker bingegen abgelebnt Beim Demobil⸗ 
matkungsksmmiffar iſt nunmehr die Verbindlichkeits⸗ 
erkijarung des Syrrches beantragt 

    

   

    

  

       

    

   

  

Arkirr 

  

2. . Es. und 27. Descaber terz 
irren. Serunter IS teegen Tiebtinblä. 

Att, Bokees 

    

Boliscibrricht vom 
8 — *     

    

      
   

    

Llise. Cinbrüchddles 
Sonntabend morgen geaen 8 
beinen Le 

  

U. Wicht. Er Pt⸗ 
f aei uden Keſter eindrans 

(änrigen Bäckerlebrling L. K.. äns Sbra üder⸗ 
tr ansnerüßet mt rerſchedenem Enbricherwet. 

V* SSälde aim eindevackt hatie. 

     

    

  

  
  

auch die MRoken, 

aſtav Vur d und Eriks 0 mebr Dpiiiher Aaiwitgl. 
rolliaer Naivitäl. Die beiden männlichen Periner fanden ſich Wberßen. gend, mii dein Mechſel ibrer Rollen als bare und 

   
   

ncuemen. e 

märchen umrankt. Grimms Märchen vom Eneewilchen batte 

Beteiltaten Meilall. wie er itberszluster nicht gefrendet wer⸗ 

beten aute Leiſtungen. Soll man aus der langen Reihe der 

gelten. Tie phufikaliſchen Probleme ſetzen ſckon ein 

  

   

   

      

  

     

        

     

   
    

       

    

    

     

  

   
    

    

    

            

      

      

aegohmee. ů Sieſe Sien ger ü 8 ü 
Stale Stelliagnalme zum Schrethunterricht ic. kär irten eine Nebenjachlichkett, aher ſſefſt umrteutatiſch ür LüreSantden Aichtlicen. So mute in den Kichtkeuken kär die n, Gas bunß l. ben Michtten en Gr ii⸗ Gelſt aimieh ſo faan mün ühn in den Richtlänten kür die vier Sberen Kla⸗ iietes ante waren. Girte is ie Micht 
Blen hür Sanz wenig Einzeldeiten acben, eichnen nn die großen Piuien vor. Beun z. B. im Deutichptan jaat wird, Dile Belehrangen über Sir Sprachſormen e⸗ 

Krecken uich auß die artbrügungen, die Kenntnis ber wich lieiten Wortarten. den Gebrauch zer Fäte. dic. Seite 32 Kusfageform des Zeilwortes, die Satzlebre in Verbin mit der Keirßeafcsunp“. und wenn daun, nuch Diasngeft wird: -Sie iud ant das für den richtiaen Gebrauch- Sex Sprache unheüingt Aatwenbihr zu Seichtänteng, s- läst Lck 
dagegen kanm etwas jagen. Beſonders wenn man welte liell, kaß bas Leſebuch duted geeignete Ernselſchriften niah aur ergänm. Jendern ſonar eriesi werden dart⸗ Haß dic. a⸗ 
Ner pſtictmäßig einmmprägenden Gehichte zit beſchränken Ilchade. daß man nicht gan; darauf veraichtet bats. da⸗ Schu! in freimidigen Lernen von Gedichten ansrercat 

⸗ aut Spistindigkeiten bet der Rechtichrethuna 
„ Füll. Man mus fogar aus den Richtkinien 

Köähmen, zaß nur rric- Anis ů en 
Lenn es ke⸗ 8 

        

      

  

  

     
       

   
    

       

    

     

   

        
   

    
       

   
     

    
      

    

   

  

    

    

   
   

   
    

    
    

     

   

    

rtreuliche den inden ſich in allen Füchsr 
Es heißt es bei dem Geichtchlsunterricht: Obertkes 

8 G üChtsnnterrichts muß es ſein, der at 
iv nabe wie müglich zu kommen.“ Uus 
gaer Berdenklichana werden sweckmädi 

berangrsgcgen“ — — — 
urkunde wirs gelagt: 

kunde ient der Schwerpunkt nicht 

    

   
    

  

und ibrer urfächlichen merknünfung mit de 
anzen und Tiere und in den OSmweiſen aut ö⸗ 

Verwertuns und pollsteirtscßatkliche Bedeutung Lder Katus 
erzeuguiße. — In der Kalnriehre iſt ſteis von den Er⸗ 
ſchei des Ledens auszuszeben“ Feruer ist ani Bror⸗ 

. anf dir. Pilrae von Tieren 
wrerſuche bingewieten. 

* Gewilßt gelrgt auf die 
»it der. S 

    

       
   
   

  

   

    

  

Säänter beirt Söſen un 
Ketunkenleſen Reäs! 

Kiich beim Jri 
Danken. die- in den 

reien Zeichnen un 
WAden, AAstneiden. 

X n non Flächen. Wandtafelzeich⸗ 
riit ſchlieser ſich au. Werktstiakett und Nabel 

mit dem Zetchgen in Kühßluarn Skeibrn, Las 
foll in ibren Dieuſt kreten. — Beim Turne 

       

      

    

      

  

en de Wcüer Wert 
Hintpeik auk die Brsentung de SOe 
rlichen Tanzes und der rüurbmiſchen Gumsatk. doch kan 
man bei der Eutrsiclung der Aumnt ichr wohl derlel Hes 
gen beranzieben. —— 

Daß die Wer in den Stundeudlau eingen 
werden kann. — was hisber nicht pibalich war — 
erwähnt. Auch dem Kaukwirtſchaftsnaterrtd⸗ 
ißt genügender Platz eingeräumt. Aeverall itt dadr 
Efgentätiskeit der Schüte 
den KRekihionsgunte 
itunden belimmt ſind. 
gemeſen zu ſein, ober auch es habe 
zpielt, Im übrlaen tit es iedem vubenemmten, ſein Li 
vom Relioiensunterricht beireien zu lafen, iv das män 

5 Sewißhankzwang nicht reden Laan. 
Sinleimna 

richt aut der Cige, keit der Scnler. 
wie der körrerlichen. oumnebaut wird. 
Schüler ſyll nich: in der Kauptiache im Auſnehmen der 
dunasſtolſc beitehen, ſondern die Untorrichtsergeßbnisc 

    

  

     
     

      

   

    

     

        

    

  

         

     
      
   

     
    

   
   
    

  

   
   

   
    

  

    

  

    
      

  

     

    
   

ter Kübrung des Sebrers durch Beobachinna. &. 
Sc Vortcen nund ſelbſtändiats Söfen zu erar 
In auen Schulen iß iorejam darauf Aedacht züi⸗nohbn 
daß die im Lehrplan vorgeicbenen Stote nicht nur tlüärs 

berübtt. ſondern wirklich geinte durchgcarbeitet werd 
können. ‚ 

RMit disler lebendigen Auzarſtaltuna der lesigen: ver⸗ 
lederten Leßrtätigteir wird man nur einverüanden ſe 
können. Die Naartſache R. daß man in Dauzia recht tei 

üů diele Weor der Aus, und Duntzrrſtung nute? 
en Schulem beichreitet. **    

  

Stanbesami von 27. Dezenber 1522. 
ů. Weſchäftsfsbrer Oirs Schurracher, 

Min. — Vielichaiterin Nargarete Gihalemäkt. 8o A. 
Mon. — L. b. Ars. Andrreas Kullyr. 8 K. — Sandintrt 
Sere. 82 J. ü Mon. — Vonkbeumter Anred Hanc'e, 8D 

      

    
      
Stäani, 1 1 Heße. 
Untermann. age. — Werktar ů 
Wüun — Fenkesenprüänner Sriesrich 
T. d. Arb. Mar Emil MRertk., ivägeb.—, E. b. ſelken 
Arune Calmonn. 1 J. 7. Mon. — S, & Kämkmauns 
Wäelke. 2 Mon. itwe Kiprentine Keichte geß. Milew 
& J. S Wien. nanneheltet Alande Weetenss . 

utin uud Leprerin Köatus Merielemeez. 

S. rveck. B. W. in Wius &* Meirr ge⸗ X.I 
Sres Usichafkur. 

akt, . — . &. 
Mentier Otte Kiug 

Betrick At as cieß 1 J. 
S, Kannanns Haus Wethlofk. l. N. 

Seamier Maul pon Karben. faſi 60 J. —. S 
Dauf Netszer, SMen. — Grar Lvane Kudtt ges. kcienmn. 

J. 7 Non. — S. &8. Konirolenrs Friescich Blii. Lore. 
Kantprann Widltant Sticherdan. & J. 2 Mon. — Bamanter⸗ 
neümer Jobann Schipäak, 73 & 2 Mon. —, Stewart hunt kelrt⸗ 
WSeu Tarapfer „Aiuania“ Gudey Gelit. 21 . 

ürich »Srresz, ſaß ꝛi J.— Unehelich 2 Se. 1 
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Charlinsky. Lange & Co. 

Teiephon 1571 Danxig Jopenzase e 

  

    

  

  

Textlenren Keniekvon WohVarve. Trhotsger 
SAUn*os Wüsche u. Partenrer- EXLOEE      
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Aktlenkapltal u. R rVen: 33 Milllanen Relchsmark * — öů Hugo Fechner 20o. ——‚————————— Domohe & Sigtriob 
ů Sanr1ie Ausführung alter DaenmAülden SSSchatte err e baetgesevat Iosgr. Woos 

—5 Denxig. Holrmarhkt 18 
  

    

    

  

Drahtanzcrmn: Detues: Fernapr. 18Pl. 53A, 5653 
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TEE Aürs PEn Tα 2. 
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Spedition 
Transitlager Verzollungen“ 

Neukahrwasser, 
Schulstrane 9 Toelefon n4 

  

  

      Danziger bemüse- u. obst- Honserven- u. Marmeladen- 
Faährik 6. m. b. H., Danaig. Weluengasse 35-38 

    fMuamsk & S. S. m. b. „. Danzig 
Eecbemartt Nr. 25 IAkED NasiesenEss, 
Tee 5d Teirer- Xdr.-1 Aternss 

   Saaten- Großhandlung Mefert Konserven von den billigsten bis 

Sperialftüäten: Seradells, Lupinen und Hülsenirüchte uund Rlarmeladen feinsten Ouabttten 
E E 

S. ANKER-· DA 
Telelon: 33. 385,. 393 Cegründet 1871 Tatlegr.-Adr.;: Kleieanker — öů 

Setreide. Mehl. Reis. Saaten. Futtermittel. Koloniawaren - Eigene grohe Lagerhäuser in Danzig u. Neufahrwasser 
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Ta % 4. Gehl à& CS. X s 

  

       
       

aoertahyppän 
Ohne GSnhr- ů — 

0 Danxiger Vorortverkehr —* Handel n Indust 
—————— 2 . W. i & v. &W. =. „. Ev, andel und ustrie 

L i 175.. E=. 18. 25. Se, . S M. 55. & e. Se. „σ ε 2 

     

  

ii MS . lan 1 ili. 
Dui AE EN . sM½. M. W. T. 7IV W. B W. 

. & V. . 1 11., 12½. EW, IE. .. 22. P. „E. Ee W. en, 46, 514, 526, EM, A. 
i. 85, „ „ „ lLäe 128 
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Lhur: rüsriseher Wen 4 S Dπ: — i S e dedcset: Zuge ver- Eisenbahnaa,chmellen, Teisgraphen- 
      

    

SSSSSASSSSe atantzen uund Maldbentiänden. 
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Worms & Cie. Danzig „ELIBOR“/ 
Irht Re. 17 Handels- und ladustris-Aktiengerellschatf LA W0. Se. -„ L. J. BOMOWSKI 

DANC. Kobleematkt Nu. 7 
Poeederet :: Schirfsmakterel TeleeY 205 

    

Tei-Xär, SU Denn Lcee 81. 5½7    

    

  

Spediuon „ 
— Elsen, Stahl, Kohie, Zement 

FMSERTGAMEEMEE DEE-Helben—Frankreich Aliel teng für Adtemebile 
PH NWAE-— Le Havr—Nes Vort Vertre⸗ bur Ford-A *—3 
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Bemenslie Baue Transports Lil DRIMEN Handelsgesellschait m. b. W. 
— E 1 Li I Toextilwaren 

     

        

   
        

   

   
     

  

FIAIISIan le: Ai —2 EE —.— —— Lι LTenensmüet 
—.— * üere * 

Sieee inr —————————— Danzig. Lngermarkt Nr. 14. Engang Berholdsche CSE 
üSDBPBBBHHI—————— — TEEEEE &r . Telegramm Adreset: Driex 

283 

AMix & Lück, D ü ixX ück, Danazig 
EDet Lant EmDer: Konrad LGScn Geurisdet 1801 

Fisch-Großhandlung 
trmict Konserven-Fahrik 

SPEZtiALITATr: Sounschë KLEESAATEK., V:CKEN. LUPAEN, PELUSCHNKEN — 

99 S AT I V. U Schwedisch. Damsiger Saathandels A-G. 
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S21e —.— — E —2 
* — 2U2. 533 —— I·D. — — 
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